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Diebstähle von Autos sind heute alltägliche Zwischenfälle

Die treibende Kraft

Die Sportspalte

Wenn man zufällig eine (volksdemokratische)

Zeitung in die Hand bekommt
und beim Lesen in die Rubrik (Sport)
gerät, dann glaubt man zuerst, dem
Metteur sei ein Versehen passiert: Da
steht ja lauter Politik - Von der Ver-
bundenheit der Volksdemokratien unter
einander - von der Suprematie der
Sowjetunion auf jedem Gebiet von
Treuegelöbnissen sämtlicher Landesverbände

- von Säuberungen in Sportämtern

- Hetze gegen Wesfen - kurzum,
was alle andern Spalten füllt, wirdauch in
der Sportspalte breitgetreten. Von Sport

(ohne Anführungszeichen) kaum die
Spur! Da ist es denn bei uns doch ganz
anders. Da liesf man von finanziellen
Schwierigkeiten gewisser Spitzenklubs

vom Zank um die Verteilung der Ein¬

nahmen bei Spitzenspielen - vom
Seilziehen um die Tagesentschädigungen
gewisser (Amateure) - von
Transferentschädigungen und Handgeldern -
Angebote von (Feigenblatt)-Arbeits-
plätzen an Spitzensportler - von den
Startgeldern gewisser Berufsvelofahrer

von (Päckli) und gemeinsamen (Börsen)

- kurzum, es isf von Geld und
Geld und Geld die Rede, wie in der
Volkswirtschafts- und Finanzspalfe.
Dazwischen sind etwa kurze, kleingetitelte
Absätzchen, die vom wahren Sport
berichten, von dem, was Amateure aller
Art aus Idealismus leisten. Von Sport
(ohne Anführungszeichen) also doch ab
und zu eine Spur! AbisZ


	Die Sportspalte

